












Uagkcrtschcs

MmcMov

Das ist .-

Ucgulen und Andul»

gmtz der Löbl.Bruderschafft

8äNOH88IIeH L08.P0KI8

Zn derStadt Brichofflagk.

Sambt allerhand in-

brünstigen E-e Vettern/Lita-

neyen/und;u würdiger Geniessung deß

Vüerhtiligstcn Sacraments gcdeylichr«

Geistlichen Übungen

Atlerley Standte-Perlonen

sehr dienstlich / und sonderlich den

8oclLlibu8 8LllÄl5 Ooworis

kaybach / Gedruckt bey In^ann Georg

Mavr/Lands Puchdr Ann» ^08,



Oer HERR hat es befohlen/ und

der Himmel wurde gemacheDerHErr

hats befohlen/ und die Erde wurd ge¬

macht : Der HErz hat es befohlen/ und

bas Meer wurde gemacht: Ist dann ein

solche Macht in den Wörtern deßHEr-

ren/ daß durch Sie / was zuvor nicht

gewestn/iff ctwasgkinacht worden/wie

vil mächtiger werden Sie seyn/ das je-

nige was schon etwas ist/ in etwas an¬

ders zuverandern und verkehren?

Eswar kein E imel/es war kein

Erde/es war kein Meer: höret aber

was gejchriben ( psal. 148 ) lpie

man6avit Le crcutL iunr ; Er hat

es befohlen und Eiejcynd erschaßk

worden : Also vor der ^oni^cra-

rion war kein Leib Christi : aber --

nach her Loniecratlon sage ich dir/

daß gewiß gegenwärtig Verwahre

Leib Christi. 8. ^mbroirusItb.H. i

8acram. 02^.4.



AroGnaden : Dem Frey,

Reichs- Hock Wohl Mebornen

HERRN / HERRN

108k?»o

1O>.'IO M8WIO

Von der Halden / zu

Ncudpcrg/Frcy.Ym» auff

2lutten Ried/Herrn zu Ankoven/

und Oxenb unn / Hochsürstl Freysin«

gerisch Geheimben Rath / und Haupt¬

mann derHcrrschaffr/und Stadt Lagt/

«ls Vorstehern / und der Zeit k>.

der Löbl Brudersckafft8?i.«l!jiriri kor¬

don; LULI811 daselbst.

Gottsco

lige Vorsah-

rcr zu Fortpflairtznug

A 2 un,



4 Vorrtb

unserer Löbl. Bruder

schafftLorporinLkri-

tti, und Höherer Attff--

nchmtlng der Andacht

gegen denAllerheiligstc

Eaerametdcsi Altars/

nicht allen« von Ihrer

Bäpstl.HtiIlgkklt U«-

»Lxo VI ii.damaligen

Etadthalter LHrtjtt/

sich nut vcrschlcvencn

' ' ' rühm- '

sondern

auch



Vorkrd. 5

aucbgcwisseRcgclund

Eakungen denenmit

verleibten Lon-8o6s-

len vorgeschribcn ha-

ken/ als zu welcher Jett

ncmblichtmi6;4Iaßr

diseLöbl Brudcrschafft

vondcneIromenChri-

sim nach gämMchcr

Vertßilung dcß Lutcr-

thmnangcsiclltworde/

ftond dieselben / samßt

etlichenandächtigeGe-

dl z bett



s 4 Borrrd.

bettln» in öffentlichen l

Drnck zu Anzündung

der Andacht/ ausigan-

gcn : Wördurch die

Gemüter der Andäch¬

tigen Christen-Seelen/

<o gestalten angecpffcrt -

worden/ daß von da¬

maligen kleinen Häuf¬

lein/ nunmchro rin

grosse Anzahl der Lin-

verleibten (-onsoclals '

sich Haben rinfindcn

lassen. WO



Norred.

Wcstwegcn würdie

Anlaß genommen/ob-

gedachtes Wereklctn/

damit dcrEvffcrund

Andacht gegen Visen

HochwürdigstcnGut/

alSeinSpcißundIehr

Psentng der / zu der

Ewigkeit wandcrende

Seelen (worincn lln-

ser Hei)l und Haubt-

' GlaübcnS-Artickcl be¬

stehet) Je mehr und

»nchr



Norred«

mehraufnemen Mäch¬

te / Ilim andcrmahl

in offnen Druck auff-

legen lassen / und sol¬

chesEuer Gnaden/als

unseren keLkori und

Vorsteher / der in der¬

gleichen Christlichen

DbungenunSntchtal-

Icm/ mit auffcrbanlt-

chen Excmplcn/ und

GOttrS-Forcbt vor-

leuchtet/ sondern auch

r»



_ Dorred. ,

zu'mchrercr Auffnch-

mung dtstrLöbl <^on-

frslermkät alscinepf-

frigcr Bcfürdercr der

Andacht mit Rath/

und That uns an die

Hand zu gehen rühm¬

liche Wercks-Bezeug,

nusscn ans Tag-Ltccht

geben / gehorsambjt

Äeclicircn wollen,

Bitten wür demnach,

EuerGnaden/ wollen

As dlscs



Vorred.rc>

Viscs geringe Wcrcklcin/ so

unter dcro?roteÄion das

andere Liecht erreicht^ in

Gnaden annchmen/und die .

Löbl LonirLternitätittSge-

sambt; uns aber insondcr,

hcit / unter dcro gnädigen

Echutz beharrlich leben zu

lassen. Geben zu Btschoff-

tagt/ den

Anno 1708.

Unterthanig Gehorsambste

Frantz von Obläckl)/

Hannß Jacob Koß/ der Herr¬

schafft undSradt LagkGe-

richt und Gegenschreiber»

H.^Mcns.



_M? ZS» _

Regel und Satzungen

der Lobt und Ehrwürdigen

Neu -auffgenchren Bruder-

schafft Sorporis Lkriüi zu

Bischost-Lagk.

KN^^lttglich und fürs

Mhö Erste/ welche in drse

Bruderschafft cinzutrctten

gesinnt/ sollen entweders

in ihrem Eintrit alsbald/

oder doch gewiß inner Mo¬

nats- Frist hernach mit vor¬

hergehender Betrachtung

ihrer Sünden/ wahrerReu

undBeicht/dasHochheilige

Sacrament deßAltars em¬

pfangen. Fee-



i» Bruderschafft Büchlein

Fermer/ sollen alle dem

Sontag / nach Oor-

^oriädliriüi, damalsIähr-

lichcn von der gantzcnBru-

derschafft Lolennckclinm

celedrieret und begangen

Wird/ solchcmGottcs-Diem

stcunddcrProceffion/ so Vit

deren in der Stadt/ und es

Gelegenheit halber wol thuö

mögen / zum LobGOttcs/

und Fortpflantzung der Ehr

deßMcrhciligstm Fronleich¬

nams ZESV §hristt/mit

brinnenden Kertzen beywoh-

mn/



vom H. Fronleichnam. rz

neu/auch damals zu würdi¬

ger Empfahung deß Hoch-

würdigen Sacraments be-

> reithet seyn.

Ium dritten / sollen und

wollen die Sodales /(derzeit

insonderheit alle Monat/zu

Ehren und demütigster Be¬

trachtung der fünffWunden

Khristi/auch besserer Theik-

hafftigwcrdung der andern

Mit-Sodalen Gebctt/und

guter Werck/sünff Vatter

unser/ füllst Ave Maria/

und cimmGlaubcn/aMcs?

tlg



14 Brudtrschafft Büchlein ,

tig betten/ da aber jemandt

hrcrinn seinen Eyfer noch

mehrer erzeigen/und an statt

jetzt bemclten kurtzen Ge- ,

Letts/ einen Rosenkrantz/

oder die welche Lesens kün¬

dig/ das OKiLiumOorpo-

ri8 dliriLii sprechen wollen/

Wirdt solches einem jedemzu

seiner Andacht und Will-

kühr hcimbgestclt.

Ium vierdten/alle Mo¬

nateinmahl sollen die Brü¬

der und Schwestern/ welche -

anheimb seynd/und darzu

ab



15vom H. Fronleichnam.

abkommen können / dem

Ambt der H. Meß/so scdcs

Monat für Lebendige und

, Abgestorbene Brüder und

Schwester / den ersten Mo¬

nat Pfingstag allda in St.

Zacobi Kirchen an denBru-

dcrschafft Altar gesungen

wird/ stcifflg beywohnen/

auch damahlen zu derPro-

ccffion mit dcmyochwürdi-

gcn Sacrament in derKir¬

chen/ oder ausserhalb her-

-- umb/mit brinnendem Liecht

sich andächtiglich einstellen.

Fünff-



,6 Bruderschaft Bächlein

Fünfftcns/ alle die der

Bruderschafft einwcrleibt/

sollen für Lebendige und

Abgestorbene Brüder und

Schwester Wöchentlich bet¬

ten/ was und sooil einMr

seines Stands / Handels

und Wandels nach wol thui

mag und kan> undwird di-

ser?unÄ, denen Sodalen

zu deren OiscrerionundAn-

dacht heimbgestelt / jedoch

bey denk Monatliche Aemb-

ter/ sollen die Brüder und

Schwestern/welche solchen

Got-



«om H Fronleichnam. r,

Gottes Dunst beywohne z.

Vatter unser und z. Enzeli-

sehe Gruß / für gedachte

, Lebendige und Abgestorbene

Mlt-Brüder zubetten/ und

GOtt dem YErrn auff zu-

opffern/ keines wegs unter¬

lassen

Ium sechsten/ wird ein je¬

der 8oäaÜ8 Täglich frühe/

wie auch zu Abends vordem

Schlaffen gehen/ nach dem

er sich dein Schutz und

> Scbirm dcß Allmächtigen

GOttes/ der gebenedeyten

Jung-



«s Bruderschafft Büchlein '

Jungfrauen Mariae/ seines

getreuen Schutz - Engels/

und heiligen Patronen be¬

fohlen/ und sein gcwöhnli- .

ches morgen: undabendGe-

bett verrichtet/ ein Vatter

unser und EnglischenGruß/

zu Ehren der Dreyfaltig-

keit/ für die allgenreine Ka¬

tholische Kirchen / unser»

Lands-Fürsten/ und dises

Land/ andüchtiglich Zuspre¬

chen/ ihme nicht zuwider

scyn taffen.

Srben-



vom H Fronleichnam. ry

Sibende/so offt einprre-

fier mit demHochwürdigen

Sacramcnt/ in der Stadt

und Vorstadt/ zu einem

Krancken außgehet/ sollen

alle/ so vil möglich/nach

gegebnen Glocken - Zeichen

in die Kirchen lDt. Zacobi

erscheinen/ und mit brinncn-

den Lichtern solches zu dem

Krancken/von dannen aber

wider zu der Kirchen beglei¬

ten / auch für den Krancken

zu Erlangung der lieben Ge¬

sundheit/ cm Vatter unser

und



so Bruderschaffk Büchtrin

und Englischen Gruß spre¬

chen/welches auch die/ so '

disem Wcrck / Geschafften

halber nicht beywohnenmö-»

gen / zu Hauß verrichten

könnet)/ gleichsfals/ werden

die E ovales Khrißlicheu er¬

mahnt/da ein Bruder oder

Schwester auß diser Bru-

verschafft mit Todt abgehtz

dieselbigcn zu dem R»hebet-

lein der Erden williglich be¬

gleite zuhelffen/ und das letz¬

te Wcrck der Barmhertzig-

kett diß Orths zuerzeigen.

Ach



vom H Fronleichnam. r r
MM --- — . ——— -

e- Achten/ zu denen §on-

'0 venten und Jusanrenkünff-

n te/socinKeÄoraußNoch-

Wendigkeit mit seinen sili¬

li Kenten anstält / sollen die

1 Brüder/ welche von besag-

- tenHrn.keAorebegettund

' erfordert werden/die ohne

- Verhinderung wohl darzn

' abkomen können/unverwci-

> gcrltch erscheinen.

Letztlichen/ sollen alle das

jenige was zu Lob und Ehr

^deß Iarten Fronleichnams

Khrrstt ZEsu gerecht/ wol

' bc-



rr Bruberschafft Btfcklei«. _

befürdcrn/ und sich befleis¬

sen / ein solches Leben Zu¬

fuhren / das alle klar ab-

nehmcn und unterscheyden >

mögen/ daß die Brüder und

Schwestern dcßAllcrhciligi«

sten Sacramcnts/würdige

Diener undDienerin seycn/

welchen nun discr grosse

HErr / hie auff diser Welt

sein Gnad auff der andern

Welt aber ein ewige Glo-

ry verlcyhcn wolle/

Amen.

Zn-



vom H. Fronleichnam.

>

??. VIII.

Atz U EwlgerGedachtnuß.

MH Nach vem wissent/ vast zu

OjLL Lagt in der Kirchen (?anct

Jacob / Aqulleiensiichen vioeces,

ein andächtige Bluderjchastt im

Namen und Verehrung deß Ll*

! lerheiligisten Sacraments vou

Mann

AndulgmymundAö,

laß/welche ZhrcDäpftktche

Heiligkeit der krarormtatund

Bruderschafft 8ZcrarirIimi Lorpo-

ri8 LMI81I, in der Stadl Bi-

schostlagk verlyhenund mit

getheilet.



»4 Bruderschafst Büchlein

Mann und Weibs - Persohnen/ v

Gottseeliglich aussgerichtet/ (doch si

nicht von Leuchen eines 8peciak si

oder sonderbares Landwerck und 1

Handthrerung ) dessen Brüder v

und Schwester / villerley Werck r

der Andacht und Lieb zu üben/ s

sich befleissen: Damit mehr gemel- !

te Bruderschafft täglich zunehme/ '

ercheilen Wir auß Barmhertzig- <

keit GOTTES / in Krafft und !

^Utkoritüt der HH Apostel Pe¬

tri und Pauli/ allen Christglau-

bigen/Mann und Weibs-Per«

söhnen / welche in gemelte Bru¬

derschaffteingehen / am ersten Tag

ihres Eingangs/nach wohl verrich¬

tet Beicht und Empfahung deß al-

lerheiligisten Sacraments/ einen

vollkomnen Ablast: Auch allen und "

jeden/welche eingeschribe seynd/und

werden an ihrem Sterbstündlem

nach



dom H Fronleichnam. sz

nach gethaner Beicht und Nies»

sund der H. Communion. Wan

sie aber solches zuverrichten / un-

tauglich/ auch daß wenigste mit

wahrer Reu und Leyd/ den Na»

menJEsumit dem Mund (wann

sie es vermögen) oder aber mit

dem Hertzen andächtig anruffen

werden/ einen vollkomnenAblaß.

So wohl auch jetzt und inskünfftig/

denen Brudern und Schwestern/

welche nach verrichter Beicht und

Communion die Kirch oder Capell

in welcher gemelte Bruderjchafft

ihre geistliche Übungen haltet/ am

Sontag zwischen der Octav deß

H. Fronleichnams Christi / von

der ersten Vesper an biß zu Unter¬

gang ber Sonen/ dessclbigen Fests/

alle Jahr werden andächtig besu¬

chen/ und allda für Einigkeit der

Christlichen Fürsten/Außreutung

B der



-4 Druderschasst Bächlein

der Ketzereyen und Erhöhung der

Carholischen Kirchen inbrünstig

betten/dergleichen einen/ vollkom»

nenAblaß. So wohl auch welche

Brüder und Schwestern gemelte

Kirchen oderCapell/am heiligen

Geburts-^Tag und Himmelfahrt

Christi/amTag der Empfanguus

und Himmelfahrt Mari«/ wie ge»

meldet / werden besuchen und bet»

ten/ an welchen außbrnandtenTa»

gen sie solches thuen werden/Siben

Jahr/und so vil Quadragen-

So offt sie aber ben den Messen/

welche an benenmen Orth gehalten

werden / oder aber bey den offen!»

liehen und Privat / der Bruder-

schafft Zusamenkunfften werden er¬

scheinen/ die Armen beherbergen/

zwischen Feinden Frid machen/oder

zum Frid helffen / bey den Begrab-

Mtsftn der Gläubigen sie finden

lassen/



_Vorn H Fronleichnam.

e lassen / denen von den Ordinariis

I zugelassenen Prcceffionibus / in

' welchen man das Heilige Sacra-

ment zu schuldiger Ehr/ oderzu de»

e Krancken tragt/ beywohnen: die

i aber verhindert / nach gehörten

Glocken - Zeichen / einmahl Vatter:

r unser/ und den Englischen Gruß

' sprechen: Jtem/welche fünffVat-

ter unser und Englische Gruß füe

die/ deren abgestorbenen Mitbrü¬

der und Schwestern Seelen bet¬

ten : welche auch einen zu demWeeg

deßHeyls leiten/ die Unwissenden

in Haltung der Gebotten Gottes/

und was zu der Seeligkeit gehörig/

unterweisen; oder sonst ein Merck

der Andacht oder Lieb erzeigen wer¬

den/ so offt für ein iedweders obbe-

" rührtes Merck ertheilen wir Ab¬

laß / nach heiliger Kirchen Ge¬

brauch UNdGewalt/SechtzigTäg

B 2 von



»s_Bruderschafft Büchlein

von der aufferlegten Buß/ und

welche solle oder könte aufferlegt

werden/abzureiten. Dises zukünff»

tigen ewigen Zeiten.

Wir wollen aber daß wann ge-

melten Sodalibus/ solle von Uns

ein anderer Ablaß auff ein immer-

werende oder gewisse Zeit ertheilt

werden/ gegenwärtiger und wann

gemelte Bruderschafft einer andern

Bruderjchaffr schon einverleibt

wurden/oder schon einverleibt scyn/

oder aber etlichermassen vereiniget/ »

das vorige Ablaß ihnen mchts be-

hülfflich/sondern alsdann ungiltig

seyn sollen. K.OML apu6 8. Klä-

luv Limulo kilca«

toris, 2l.^unß i6z4-

Unsers Bapstrhumbs am n.Jahr'

^l.^.^araläus.

Die



vom H. Fronleichnam. L?

Die Huldigung Lhw

sio dem HErrn Triumphie¬

renden in dem Hochwnrdi-

gisten Sacrament.

M^Lorwürdigistcr HErr

WS ZEsu/der du indiser

Welt/in demyochwürdigi-

sten Sacrament zum aller«

meisten Triumphierest: Ich

N N. Opfferemich deiner

Majestät zu einem ewigen

Diener/ Visen deinen Tri¬

umph/ meiner Möglichkeit

nach zubefürdern/bittende

B z de-



_

demüthiglichz damitz gleich

Wie ich deinen Triumph all-

hicr auff Erden zu mehren

mich beflclssc:arsoauch durch

deine grundlose Barmhcr-

tzigkcitz mit dir in dem Him¬

mel triumphieren möge.Der

du lebest und regierest mit

GOtt dem Vatter lind heili¬

gen Geistz gleicher GOTT

von Ewigkeit zu Ewigkeit/

Amen.

Km



vom H Fronleichnam. 2Z

Kmtze Formular clncr

General Bckantnusdcß

Catholischen Glaubens.

^Ch N N- bekenne den

allein seeligmachenden

Catholischen Römische

Glauben hie mit öffentlich/

halte auch und glaube alles

das jenige festiglrch was von

dem H.Tridentinische Conti¬

llo / wider die zu jetzigen Ieü

ten schwebende unterschidli-

che Ketzereyen erklärt / und

beschlossen worden. Gelobe/

und schwöre demnach hier-

-uff/daßIch/disen allein see¬

ligmachenden Catholischen

Römischen Glaubeu/ biß an

B4 den



za Druberfchafft Bächlein

den letzten Athem meines le¬

bens/ vermittels Göttlicher

Hniff/ftandhafftig erhalten/

densclbigcn auch im Fahl der

Noth/nach allen meinen äus¬

sersten Kräfften / und so vitl

immer an mir ligt/ beschü¬

tzen und verthadigcn will-

(Allhie legt man auff das

Evangeliuin St- Ioannis/

In krinLipio, zwecn Fin¬

ger) als war mir GOTT

hclffez und diß sein heiliges

Evangelium.

Ge-



vom H. Fronleichnam.

Gcbett zu Anfang der

Versamblung.

<W.Om O heiliger Geist/

MV erfülle die Hertzen dei-

ncr Gläubigen/ und

entzünde in ihnen das Heuer

deiner Lrebe/der du durch die

Manigfaltigkeit aller Jun¬

gen / die Völcker in Ernig-

kett deß Glaubend verlarn-

let hast.

Sende auß deinen Geist und sie

werden erschaffen werden.

P.Und du w?rst erneuern das An¬

gesicht der Erden.

Gebett.

L^LGOtt/derDu die Her-

tzen der Gläubigen /

durchErleuchrungdeß

B 5 hei-



tzr Druderfchafft Büchlein

heilige Geistes gelehret hast/

gib uns in dem selben Geist/

tvas recht ist zuverstehen/

und allezeit von feinem Trost

zu erfreuen/DurchIEsum

Christum unfern HERRN/

Amen.

'--.Unser Hülfffty im Namen deß

HErrn.

H-.Der da gemacht hat Himmel

undErden/Amen.

Beschluß Gcbett der gehal¬

tenen Versamlung

Kyrie eleylon/Chnste eley^

son/Kyrle cleyson. Vatter

unser.

'ö'.Und führe uns nicht in Versu¬

chung.

V. Sonder erlöse uns vom Übel/

Amen.

K»Sev



vom H. Fronleichnam. ?;

^.Sey ingedenck deiner Aersamb»

lung.

Welche du von Anfang besessen

haft.

Bekräfftige OGOtt/ was dn

in uns gewürcket hast.

?r.Von deinem heiligen Tempel

in Jerusalem.

^.HErr erhöre meinGebett

P. Und laß mein Geschrey zu dir

kommen.

Gebett.

AMErleyhe uns O HErr/

MMdie Hulff deiner Gnad/

damit/ waswir durch

dich zuthun erkennt haben/

Mit deiner Göttlichen Mtt-

tvurckung vollziehen / durch

Chnstum unfern HERRN/

Amen.

BL ^.Gib



44 Tmderschafft Büchlein.

Gib OHLrr allen unfern Ab¬

gestorbnen das ewige Leben.

«. Amen

Die sibcn Tag-Icltcn/

oder das OKcium peß hei-

Ligen Fronleichnams

CHRISTI.

Iu der Metten.

gMAtter unser/ Gegrast

MM seyst du Marra/ Ich

Glaub mGOtt-

HErr thue austmeineLefftzen.

«. So wird mein Mund verkün¬

digen dein Lob.

OGOtt komme mir zu Hülff.

re. HErr eyle mir zuhelffen.

Ehr sey dem Vatter / und dem

Sohn/ und dem H. Geist.

«.AlS



vonm H Fronleichnam _Z5

A. Als er war imAnfang/jetztund

allweg/ und zu ewigen Zeiten/

Amen.

Allclusa.

Das ist:

DieLadungGOtt zuLobm.

§)En HErrn / der uns mit

semem Leib speyset/ last

uns anbetten.

Wird noch einmahl widerholet,

ps 94.Vernte exultemus-

fingen / last uns mitDanck-

sagung für sein Angesicht

kommen / und vor ihme mit

Psalmen/singen. Den

KOmbt last uns demHErm

ftolocken/ und EOtt un-

lerm Hevland mit Freuden



Brudrrschafft Büchlein

Den HErrn der uns mit

seinem Lnb speiset / last uns j

anbctten. <

§)^nn GOtt ist ein grosser 1

HErr/und ein grosser Kö-

uig über alle Götter/dan der

HErr wirdt sein Volck nicht

verstossen/dan in seiner Hand

seynd alleEnd der Erden/und

Die Höhe der Berg schauet

Er an.

Last uns anbetten.

DAnn sein ist das Meer/

undEr hatsgemacht/und

jeine Hand haben das tru- ;

cken Erdreich gestaltet.

^Ombt last uns anbetten

und niderfallen vor Gott/

und

rv«l



vom H Fronleichnam. ?7

und weinen vor demHErrn/

der unö gemacht Hat/ dan Er

ist der HErr unjer GOtt/wir

aber sein Volck und Schäff¬

lern seiner Weyde.

DenHErrn der uns mit

seinem Leib speiset / last uns

anbetten.

ihr heut sein Stirn hö-

ret/ sott ihr eure Hertzen

nicht verhärten/ wre in der

Verbitterung geschähe / zur

Zeit der Versuchung in der

Wüsten / da mrch euere Vat¬

ter versuchten / und meine

Merck bewehret und gesehen

haben.

Last



;8 Bruderfthafft Büchlein

Last UNS anbetten.

vlsem Volck / und sprach

allwcg dsie Irren in ihrem

Hertzen / ste aber erkennten

meine Weeg nicht/ darumb

schwur Ich ihnen/ m meinem

Zorn / baß sie m mein Reich

Nicht eingehen sollen.

DmHErrn/ der unsmit

seinem Lech spcyset/ last uns

änderten.

grhr sey dem Vatter/ und dem

Sohn/ und dem heiligen Geist/

als er war im Anfang jetzt und all«

weg und zu ewigenZeitem Amen.

DmHErrn/der unsmit
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seinem Leib spcyset/last uns

e anbetten.

, §>En zarten Leib und Blut/

' So IEsusglbt zurSpeyß/

Den grosien Schatz und Gut/

Den mein Zung Lob und Preyß/

Dem Menschen zum Leben/

Zu Schad der alten Schlang/

Ist dieSpeyß gegeben/

Sing Christo Lobgesang.

WEM Fleisch ist wahrhaff-

tlg ein Speyß/ und mein

Blut ist wahrhaffttg ein

Tranck/ wer da isser mein

Fleisch/ und trincket mein

Blut/ der bleibt in mir/ und

Ich in ihm/ spricht der HEr.

Bring
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Bring herfür das Brodt von

der Erden.

Hr. Und der Wein wird frölichma-

chen deß Menschen Hertz.

Gebett.

HGOtt/der Du uns unter

dem wunderbahren Sa¬

krament / die Gedächtnuß r

deines Leydens verlaße hast/

Wir birren dich / verleyhe uns

deines Leibs und Bluts hei¬

lige Geheimnus also zu Eh¬

ren / daß wir die Frucht dei-

ner Erlösung stattiglich em-

pfinde/derDumit dem Vat¬

ter und heiligen Geist/lebst ,

und regierest GOtt in

Ewtgkeit/Amen.
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on Ju der Prim

^Atter unser/ Gegrussct

^seyst duMaria/ich Glaub

in GOtt.

OGOtt komme mir zu Hülff.

H. O HErr eyle mir zu Helffen.

Ehr sey dem Vatter und dem

l- Sohn und dem -H Geist,

t Als er war im Anfang/ jetzt und

/ allwegen/ und zu ewigen Zei-

l ten/Amen.

§>As Nachtmahl zugeniessen/

^Von hertzen Ihn verlangt/

Wolt Sein Lieb außgiessen/

Gegen der Welt belrangt/

» Damit Er beyuns bleib/

Mit hohem Gewalt behendt /

Das Brodt in leinen Leib/ " -

DmWemmsBlmverwendt.
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KHr werdet das Brodt es-

sen/und von dem Brod

werdet ihrersattiget/ das ist

dasBrodt/ welches euch der'

HErr hat geben zu geniessen.

^.Das Brodt deß Himmels/hat

Er ihnen gehen.

S.DasBrodt der Engel/ hat der

Mensch genossen.

Gebett.

A HErrlinder Stund diseS

Tags/erfutl uns mit Dei¬

ner Barmhertzigkett/ daß

wir durch den gantzen Tag/

in deinem Lob/ mit Freuden/

uns embsiglich erlustigen /

durch Christü unstrnHErm/

Amen.

s»



IHBers Brodt Christus spricht/

^-Oiß ist der Leibe mein/

Den Seegen darauff verricht/

Uber den Kelche rein-

Mit liebreichen Worten/

Den Jüngern sich darbiet/

Aller Ende und Orthen/

Auch dißzuthuen gebiet.

"vom H. Fronleichnam. 4Z

Iu ver Tertz.

Mltttc unser / Gegrüsset

ftyftdu Maria/Ich glaub

in GOtt.

O GOtt komme mir zu Hülff.

HErr eyle mir zuhelffen.

Ehrley dem Vatter und dem

Sohn und dem H Geist.

V Als er war im Anfang/ jetzt und

Morgen/ und zu ewigen Zei¬

ten/ Amen.
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KN dem die Junger zum

^Nachtmahl gesessen / näh¬

me ZEms das Drodt/bene-

dcyet/ und brach es/ und

gabs ihnen / und jprach/

nembr hin und esset/ das ist

mein Leib / oer für euch dar- '

geben wirdt / das thuet zu

meiner Gedachtnus. .

Das Brodt vom Himmel/ hast

Du HErr uns geben. l

^r.Daß in ihm hat allen Lust.

Gebett. !

OBOtt/der du wollest das

die Ehrwürdige Geheim-

nussen deß Lerbs und Bluts '

unsere HLrm IEsu Christi

bey

<-v»»I
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bey uns bleiben/gib uns sem

„ Gegenwärtigkeit / hie auff

Erden/ also zu ehren/auff

daß wir auch im Himmel vor

, scinein Angesicht erfult wer-

, den/durch denselben unser»

l HErm IEsum Christum/

, Amen

, Zu der Sext.

B^kter unter / Gegrusset

seyft ouMaria/Ich glaub

in BOtt.

GOtt komme mir zu Hülff.

^r. HErr eyle mir zu Helffen.

4-. Ehr sey dem Vatter / und dem

Sohn und dem H. Geist.

Als Er war im Anfang / jetzt

und alleweg und zu ewigenZei*

ten Amen.
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SiNTr würdig wirdt essen/ «

Sen Leichnam Christi rein

Der wirdt nicht vergessen/

Dcß HCrrn Todt urw Peyn/

Bekenner das schwäre Leyoen/

So ÄOtlis Sohn erdult/ §

ThusdieEp-iß nicht meyden/

Wilst haben GOttesHuid. l

<FCH bin sas Brodt deßLe- r

bens/eure Vättcr haben s

das Himmel Brodt gestcn rn

der Wüsten / und seynd ge¬

storben / biß ist das Brodt <

welches vorn Himmel konn, <

men/ auffdas/ ss jemandt i

von diesem Brodt essen w»rd/ '

nicht sterben.

d-. Das
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'--.Das Brodt der Engel/har der

Mensch genossen.

yr. Speiß hat ihm geben über-

fiissiglich. -

Gebett.

ALlmachtiger GOtt/ ver-

leyhc daß diß wunderbar-

licheSacrament der gegen-

würdigen Gedächtnuß/ uns

geb zeitliche Reu/und bringe

l- das ewige Leben/durch Chri-

n stum unfernHERRR/Amen.

e. Zu der )?on.

t ^rAtter unser/Gegrüstseyst

du Marta/ Feh Glaub

t in GOtt.

/ d-. O GOtt kommemir zu Hülff.

Hr, HErr eyle mir zuhelffen.

C ^-Ehr
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Ehr fty dem Vatter und dem

Sohn und dem -H. Geist.

Als er war im Anfang/ jetzt und ;

allwegeu/ und zu ewigen Zest

ten/Amen.

^Er unwürdig empfangt/

Altar Sacrament/ <

Kein Gnad'dardurch erlangt / !

Sein Seeljmit Sünden schendt/

Christum austs neu verwandt/

Wie jener Hauptmann that/

Da Christ zur neundten Stundt

Sein Geist auffgeben hat.

ES ist kein andere Nation so

groß/welche ihre Götter'

also habe zu nehmen/wte uns

unser GOtt gegenwärtig ist.

Der



vom H Fronleichnam. 4Y

1 ^.Ger HErr hat sie von den Fei¬

stigkeit deß Machens gespeyset.

> ^ UndmitdemHönigvondenFel-

' sen gesättiget.

Gebett.

FiLlmachtiger GOtt / ver-

leyhe/ daß wir / die wir

die Gcdcichtnuß dcß Leibs

undBlutö deines geltebtesten

Sohns begehen / in deiner

Lieb allweg bleiben / durch

denselben Christum unfern

HErm/Amcn.

Iu derVesper.

Mttter unser / Begrüßet

. seystduMaria/Ich glaub

in GOtt.

GOtt kommemir zu Hülst.

H,HErr eyle mir zu heissen.

C r Ehr
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Ehr sei) dem Vatter / und dem

Sohn/und dem F. Geist.

Als er war im Anfang/ jetzt und ?

allweg/ und zu ewigen Zeilen/

Amen.

§>EßVatters einigs Wort/

Ein Spciß uns worden ist/ <

NiesichtdeßTodtesPort/ z

Wer diß Fimmel Brodt ißt/ «

Zu ewigen Nutz und Ehren/ ,

Reichts dem/ders nimbt gerecht/

O grosseGnad/ leim HLrrn/

Ist der unnütze Knecht.

von difem Brodt esien wirdt/

der wrrdt leben in Ewigkeit.

§,Mit

vom Himel kommen / wer
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der Engel»Speiß/ hast du

deinVolck ernehrt.

8 Das Brodt von Himmel/ hast

,/ du ihnen geben.

Gebett.

AGOtt! der du uns unter

dem wunderbahrlichen

Sacrament/dle Geheimnuß

deines Leydens Verluste hast/

tvir bitten dich/ verleyhe uns

deines Leibs und Bluts hei¬

lige Geheimnuß also zu Eh¬

ren/ daß wir die Frucht dei¬

ner Erlösung / stattiglich em-

pfinden/der dumit dem Vat¬

ter und heiligen Geist lebest

und regierest GOtt in

Ewigkeit/Amm.

S; ?u
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Iu der §omplct.

AAtter unser/ ^cgrussct

seyst duMana/lch Glaub

in GOtt.

Bekehre uns GOtt unser Hey-

land.

Und wende von uns ab deinen

Zorn.

O GOtt komme mir zu Hülff.

N- HErr eyle mir zuhelffen.

v, Ehr sei) dem Vatter und dem

Sohn und dem H Geist.

V- Als er war im Anfang/ setzt und

allwegen/ und zu ewigen Zei¬

ten/ Amen,

AHristus will mit verlang / »

^Von uns seyn genossen/

Zu IhmFreyen Zugang/

Nicht haben verschlossen/

NM
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Nun scy Gepreyset HErr/

Wegen der Güte dein/

Unser Hertz zu Dir kehr/

Daß wir Dich lieben allein.

sie zuNacht assen/nahm

IEluö das Brodt/segmrö

und brachö/ und gabö seinen

Jüngern und sprach/nembt

hin und esset/ das ist mein

Lech.

Er hat gesetzt deine End zum

Friden.

A. Und mit faiste der Frucht speyset

Er dich.

Gebctt.

Mlmachtiger GOtt/mach

unö angenehm / das H.

Sacrament menschlicher Er¬

lösung/ welches wir löblich

C 4 Eh-
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Ehren/ auffdaß wir durch

das/ jo wir empfangen ha¬

ben/ allweg in deiner Forcht

und Danckbarkcit bleiben/

durchChristum unsernHER-

REN/Amen.

Beschluß Gebett auff die

siben Tag-Zeiten.

ewiger GOtt/ich

bitte dich/duwöllestmich

heut gnädiglich erhören / in

meinem Gcbett/undvon mir

nehmen meine Sund / mein

Hertz werde von dir erfult/

nach seinem Begehren: kome

mildiglich mit allen Tugen- '

Den/ HERR ich bin dein/ laß

Mich niemandt andern/ ver-
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h giß meiner Sunden/ umb

welcher willen Du gestorben

t bist/ komme O du mein HErr

/ GOtt/duHimelischerArtzt/

- und gib Artzney/ uns armen

Sundern in disem Iamer-

thal/Amen.

Ein schöne Lttancy zu

demHochheiligen Sa¬

krament,

erbarme dich unser.

AMCHriste erbarme dich unser.

D?bHErr erbarme dich unser.

, Christs höre uns.

Christe erhöre uns.

GOtt Vatter im Himmel/Erbar-

me dich unser.

C; GL»
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GOtt Sohn Erlöser derWelt/-,

GOttHeiliger Geist/ Z.

Heilige Dreyfaltigkeit/ »

Du lebendiges Brodt so vom 3

Himmel gestigen/ ss-

GOtt der du verborgen/ und Z

unser Heyland bist/ Z

Du reines Opffer/

Du Lamb ohne Mackel / '

^Gütiger HErr/ in deinem

Namen werden getröst/

die auß Grund ihres Her¬

zens zu dir seufftzen/der Du

rnnb die Welt Sunden we¬

gen/ Dich gewürdiget hast/

von einer Jungfrauen gebo¬

ren zu werden/Amen

Du aller reinister Tisch / Erbarme

dich unser/

Du Englischs Speist/ Erbarme

dich unser.

Du
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Du ewiges Opffer/ Erbarme dich

unser-

DuGedächtnus der Wundertha»

tenGOrres/Erbarme dich unjer/

ODu Figur derSubftantz

deß ewigen Vatters/Du

bist em Schein derVatcerli-

chenGlory/dubist das wah¬

re Liecht der Gerechtigkeit/

von welchem herfiiest die Vrle

deiner Gnaden.

Du überwejentliches Vrodt/ -

Du verborgenes Manna/

DuWort/dasFleisch ist wor- >

den/

Du Heilige Hostia.

Heiliger aller Heiligen /

der Du der gantze Welt

angenemb bift/ein mächtiger

Mensch eilt demütiger Gott/

C § dem
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dem nichts zuverqleichen ist/

mein GOtt du GOtt.

Du Kelch der Benedeyung. i

Dufürtrestlich» und Hochwür- S

diges Sacrament. I,

Du Versöhn-Opffer für re.^

bendigeundTovte. A

Ein süWe Mahlzeit/welcher

die H- Engel gegenwärtig Z.

auffwarten.

<^)IElu Christe/ ein uner-

ichöpfflicher Brunen / ein

Brunnen ie> das Menschliche

Hertz erquickt / zu dir seufftze

ich / daß mich allein nach dir

durste/und von dir du Sohn

EOtteö/ allein Erjattiget

werde.

Du Erquickung aller H, Seelen/

Erbarme dich unser.

Du '
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DuWegzehrung aller in GOM A

Sterbenden.

Unser Auferstehung. Z

Du Pfandt der zukünftigen! U

Glory.

^)IE5uleyuns gnädig/der

du unser Bruder und Ve¬

seli bist / dich loben wir/ dich

benedeyen wir / dich betten

wir an / dick loben wir von

gantzenHertzen.

Du Lamb GOtteö/ der du hinweg

nimbst die Sünden der Welt/

Erbarme dich unser/Amen^

Gebett.

NEhüte unsHErr/ vor un-

würdiger Empfahung

deines kostbarlichen Leibs

und Bluts/ umb der Begier¬

den
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den willen die du gehabt hast/ oj

da du dlseö Ofterlamb mit ni

deinen Jüngern zu esten bc- n

gert hast / wir bitten Dich u

durch die höchste Demütig- d

keit/da du deinen Jüngern st

die Fuß gewaschen / durch die D

in brünstige Lieb/ da Du diß L

Hochheilige Sacrament ein- l

gesetzt/und uns auff dem Al- 1

tar verlassen hast/durch die

fünff Wunden dlseö deines

Heiligsten Leibs/ so du von

unserer Sünden wegen em¬

pfangen hast/behüte unövoe

allem Ubel/und vor übertret-

tung deiner Gebott/verleyhe '

uns dein Gnad/ daß Wik uns

vffl
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st/ offt dieses heiligtsten Sacra-

ut mentö mögen theilhafftig

>e- machen/ nut wahrer Buß

ch und Beicht / unserer Snn-

g- den/auch mitDesterung un-

>li fers Lebenö/auffdas wir mit

ie dieser HimmeWchen Speiß/

ß geftarcket/ hie zeitlich und

u dort ewig / der Glory theyl-

l- hafftig werde mögen/Amen,

e LodundEhrieyGOttdem

z Sohn / Heyl / Krafft un-

r Benedeyung.

. Gebenedeyetsey sein Mensch-

- Werbung / lein Todt und kirr

Urständ in Ewigkeit/Amen.

Vatter unser/ Gegrüsset seyst du

Maria/ZchglM inGOtt-

§ol-
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Folgen schöne Gebett/ r

so offt man Vas hochwürdtge s

Sacrament auffhebt/zeiget/ k

oder umbtrcigt. z

SMZHe das Brodt der «

8W Engel/ ist worden ein ,

Speist der Wanderer / sihe ,

die Geheimbnus über alle

Geheimnussen / das Sacra-

ment über alle Sacramen-

ten/das nicht zuergründen/

und zuerforschen / sondern

von den Gläubigen zuEhren

und anzubetten ist.

LWKÄrlich du bist ein der-"

MZbprgncr GOtt/ und

vrr-
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t/ verbürgest dich unter diseGe-

;e stakt dcß Brods/ warlich du

t/ bist der gütig Emanuel / der

, du uns deinen H. Leib und

r Blut gegenwärtig fürstel-

" lest/ und uns Bilgerer in di-

sem Elend /mit disem süssen

Himel-Brodt speisest und er-

quickest/ ja darin Du alle

Gläubigemit dir vereinigest.

! MMZr betten dich an/Q

! UMHErrZEsuZhriste/

und benedeyen dich/ der du

" uns in disem wunderbarli«

chen ^acraniem / hast ein

stättt
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Mte Gcdächtnuß deines ge>

Lcvdens verladen/ und dar- lar

bey geben ein gewisses Pfand

dcrkünfftigcnGlory/unddie

Frucht / ja den Ursprung he

aller Gnaden/O HERR/ O

mache aust uns solche Kim 3

der/daßwir von discr höchstt 7^

Gcheimnus alle zugleichmit

unser Mutter die H. Röm. d>

Kirchen/einerlcy sprechen/ n

wissen/undHalten/Amen.

Ein anders Gebctt. v

USCH armer Sünder und' s

unwürdiger Christ / e

biege meine Knpe/ge-

gen
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its gen rneinen HErrn und Hey-

land/der mich erschaffen und

ijh erlöset hat/der memErhal-

ten undSeeligmacher ist/dcr

auchdasLeben/und dieWar-

"g Helt selbst bleibt in Ewigkeit.

O warer GOtt und Mensch

N< IEsu Christe/ ich bette dich

r- hrc gegenwärtig an / unge-

, zwetffclt/daß dein lebendiges

" Fleisch und Blut dein gebene-

deyter Leib und Seel 'seye hie

/ wesentlich und vollkomment-

lich/ derohalbenatle Gläubi¬

gen bitlich sambt mir / sollen

vordirniderfallen/dein höch-

b' ste Lieb und^Lreu gegen uns

/ erzeigt / bekennen/ und von

- htt'tzm dich darumb lieben

- und
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und loben/ dan dahin ermah- kö

ncn uns auch die treffliche be

Exempel/der heiligen drei) L

Königen / S. Peters / deß se

Cananeischen WeibleinS/'

und der andern/ welche un¬

angesehen deines schwachen 9

sterblichen Leibs/ da du auff e>

Erden noch wandlest/ doch sie tz

gleich wohl mit aller Demut/ b

Reverentz und Andacht/ dich r

anbeteten / ehretcn / und oft i

fentlich bekenneten:Owann i

ich dich auch recht anschauen/ l

und also erkennen/lieben und '

loben kundte/ wie so vtl tau-

sent H. Engel/mit aller Ehr- -

erbietung dich hie frölich an¬

schauen/recht erkcnnen/votl-

kdln-
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rh- kommentlich lieben und lo¬

che den / und über das in deinem

ei) Dienst mmermehr verdri¬

eß sen werde.

/' M^grussetscyst du Heyl der

n- Wclt/du ewigesWort deß

n Vatters/du wahres Opffer/

st ein lebendiger Leib/die gantze

>e Gottheit / und das ewige Le-

/ bcn. Okostbarlicher Schatz:

h votlFreudenundWohne aller

reinen Herycn / O lebendige

r Speiß der Engel/O kostbar-

/ licheö Himmel - Brodt/ O du

> ewiges Wort / lo Fleisch für

' uns worden / und zu gleich

' GOtt in einer Persohn bli-

> den / wahrer GOTT und

Mensch/ undwunderbarlich

< . auff
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auff dem Altar gesegnct/unv

gewandter/ O gewisse Hoff- ft

nung und Heyl der Sünder/ al

O krafftige Artzncy derKran- de

cken/ O theureö Kleinod der E

Armen.

tl

d

N

Danck/däßDuvomHimmel u

herab auß lauter Liebe gesti-

gen bist/und hast deinen um

schuldigen reinen Le»b/ am

Stammen deß H. Creutzeö l

für uns geopffcrt / bist von i

den Tobten erstanden/gen

Himmel gefahren / und hast * '

denlelbenLebendigen und un¬

sterblichen Lerb/ zu unserm

Trost

^rEbenedeyet seystuOHErr

^IElu Christe/ alle Crea-

turen jagen Dir Lob und
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üv Trostund Heylso lieblich und

ff- freundtlich uns geschenckt /

k/ auch zurLctzt uns zumPfant

deiner höchsten Lieb/ in dtsem

rr Cacrament gelassen / O du

Gottes Lamb / welches Du

t«/ trägst und hinweg nimmest

n die Sund der Welt/Erbar-

d me dich über uns / verleyhe

il uns Fnd/ tröste und speise

i- unstre Scelen/besonder aber

am Ende unscrö Lebens / da-

1 mit wir im Leben und Ster-

§ ben/von dir und deiner Gna-

s den nimmer geschyden wer-

k den / der Du mit GOtt dem

-- Vatter/ und dem H. Geist/

, lebest und regireft / von Welt

zu Welt in Ewigkeit/Amen-

Etliche
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Etliche

Gnsillchc Vbungcn/ ;

von dcmAllerhciligstcnSa^ c

crament/vor-und nach o

derH. Communion-

MAVtzbarkciten / welche

MH nach Lehr der Heiligen

Düttcr/ außwürdiger Ms, <

sung deß AllcrhcilWen Sa- j

tranrents entspringen. Diß «

HetligeSacrament^Ersilich ,

vergibt die vergessene Sünd» . ,

Ium andern/ gibt stärck wi- ,

der die künftige. Drittens/

dchn-
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s» dämpffet die lastcrhafftige

Annurthungen. Vierdtens/

>/ Mindert die Anfechtungen.

Fünfftens/Reitzet an zum

Fleiß der Andacht. Ium

sechsten/ Erleuchtet den Ver¬

stände. Iumsibenden/Iin-

det an denWillen. Iumach-

" ten/ stärcket die Hoffnung.

Ium neunten / erfreuet das

g Gewissen. Iumzehenden/

Machet uns theilhafftig der

Verdiensten Khristi. Ium

» eylfften / gibt ein Versiche-

' rungderewigenGlory.Ium

D zwölf-
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Zwölfften'Waffnet uns m

dersichtbarlichcundutsiicht

barliche Feind. IumdreW

Henden/Die letzte und Höch,

sie Nutzbarkeit sichet in dcm-

daß uns das Allerheiligsit

Sacramcnt / mit GOTT

vereinige/ einvcrlcibt^ und

glcüchsam Göttlich machet.

II.

Weil iiun dises Hochheid !

ligsieSacrament der Seelen ,

deß Menschen so hoch er»

sprießltch/ muß em rechte"

und besiijsenekrX^rirrltion/

Oiijio-
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Oii^otition undBereitUNg

vorher gehen/ welche tnfok-

gendcn Stucken bcschehen

H. mag.

IN.

A Ein Vbung oder Erweckung

eines wahren und lebendi-

gen Glaubens.

U^CH glaube O HErr/das

GOtt nichts unmög-

lich/ darumb dann

.. glaube ich / daß das ewige

' Wort / welches Fleisch wor-

den/ das Brodt mit dem

k» Wort verändere in ein wah-

e res Fleisch / und den Wein in

, das wahreBlut / wiewol di-

ses dem Sinn und Verstandt

' > D 2 zu
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zuwider: Ich glaube / daß A

jo bald der ordentliche Pne-

ster die von dir eingesetzte hei-

lige Wörter außspricht/Du/

O ewiger GOtt und Mensch'

in dem allerheiligsten Sacra-

menrzu gegen brst: Ich glau-

be daß allda gegenwärtig

dein Leib/ dein Seel/ dein

Fletsch/dein Blut/eben du S

GOtt/ der du auß der Unbe-

steckten Jungfrauen gebo-

ren/am Stammen deß heilt-

gen Creutz gehangen/ sitzest

zu der Rechten deß ewigen .

Vatters mit deiner Gott

heit/ mit deiner Menschheit.

Diß und alles was von dilem *

Merheiligisten Sacrament; *
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zu glauben/glaube ichfestig-

° lich/befurdere O HErr di-

,. scn meinen Glauben / und

führe mich zu der ewigen

,., Glückseeligkeit / auff daß /

was ich jetzt glaube / zu der

*7 Gerechtferrigung/undPrei-

sezu meinem Heyl / alödann

§ in deinem Göttlichen Liecht/

von Angesicht zu Angesicht

ewig uns seelig sehen möge/

Amen.

IV.

EinVbungoderErwecknng

wahre Buß und Demuth.

- Ä^HErr wie werd ich mich

* dann unterstehen drß

H. Sacramenr zuem-

Psahen/der (die) ich in Sun-

D Z den
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den empfangen und geboren/ 9

von deinem Himmelischen p

Vatter / durch den Tauff zu s

einem Kind auffgenommen /

aber alsbald darauff zu ei-> j

nem frembten Landt der >

Sunden und Schanden ver-

lohrcn / mein Erbgut lieder¬

lich verschwendet/ mit Hof¬

fart/deß Lebens/ Begierlig-

keit deß Fleisches und der Au-

gen/und andern unzahlbarn

Lastern behafft/wie darffich

vann hinzu gehen / mit dem

Mund anrühren/imHertzen

empfangen/ in ein so offter-

mals befleckte Seel einlaflen: s

vrlleicht O HErr/wirstDuzu

mir kommen / und mich wie

Ma-
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Mariam Magdalenam em¬

pfangen und sprechenDir

sevnd deine Sund verzeyhen:

Jedoch O liebreicher HErr/

gleich wie mich die begangene

Snndt schmertzen / allo mit

deiner Gnad geholffen/ setze

tch mirfür kunfftige/ bestän-

diglich zu fliehen und zu mey-

den/ nur O barmhertzigister

Vatter bitte ich dich durch dr¬

sen allerlußesten Namen/ni-

me widerumb zu Gnaden an

den verlohrnen Sohn/lasse

zu daß er einerauß den Tag¬

löhnern sey die in deinem

Hauß uberflnsiig mit den

Himel Brodt gespeyset wer¬

den. Lasse zu ö Vatter/daß

D4 das
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das Hündlein erquickt werde

von den Brösamlein welche

fallen von dem Tisch deiner

Kmder/welche mir dir in dem

Himmel ewiglich Herrschen >

und Regieren.

v.

Dbung und Erweckung der

Hoffnung.

MUIewohl Ognadigister

ML8 Vatter ich erkenne/

daß ich Sünden voll/

und der aller unwürdigist/

nicht destoweniger lebe und

erfrische ich mich mit dem le¬

bendigen Brunnen deiner

grundlosen Vätterlichen Gü¬

te/ Milde undBarmhertzig-

keit/ es haltet mich zwar ab

mein
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mein lasterhafftiges Gewis¬

sen/ locket mich aber dein un-

ergründtliche Liebe/ ich weiß

O HErr/ daß vorzeiten obc.

äion der beherbergte Archen

halber / welche ein Figur ge¬

wesen dieses Sacraments/

reichlichen leyen erhalten /

das Salomon wegen deß er¬

bauten Tempels von GOtt

hoch begäbet : das MarlL

Leib/ in welchem du empfan¬

gen/ von und mit dem heili¬

gen Geist erfüllet. Ich weiß

auch daß Du keinen Sünder

nieverworffen/ mitdenPu-

blicanen gessen/Mattheum

zu deinem Apostel gemacht/

8-ch«um zu einemKind Ab-

D 5 rah-e/
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rab-« / ja zu einen Kind Got¬

tes : Ich weiß endlich daß du

auff dre Welt kommen zu be-

ruffen/ nicht dre Gerechten/

sonderndre Sünder-warum »

solte ich dann auch nicht der

Vergebung meiner Sünden

getröstet seymmitdijemTrost

und Hoffnung trett ich zu

dem H. Sacrament als ein

Krancker zu der Artzney: ein

Hungeriger und Durstiger

zu demBrodt undBrunn deß

Lebens/ein Schafflein zum

Hirten / damit O gütigster

HErr IEsu Christe/ deines

VatterName geheiliget wer¬

de. Dein Reich komme in

mein arme Seel/ es geschehe

dein
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dem H Wrtl/welcher ist unser

Heytigmachung: Erquicke

mich nut den» Brodt deß

Heyls : entlasse mich meiner

Sünden / abwende von mir

alle Anfechtungen und Ge¬

fahr / sthe nach alle Peyn

und verdienten Straff hie/

und im andern Leben zeitlich

undewiglich/Amen.

VI.

Vbung der Lieb.

SMAArum O »neu; Seel /

ML H brennest du nicht vor

lauter Lieb in Gegen¬

wart deineöGellebsten: war-

umb springst Du n»cht auff

vorFreuden^wan;» dein Er«

fchöpffer / Erlöser / Artzt /

D § Hrrt/
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Hirt/ Lehrer / Vatter/und

H§rr IEsuö Christus zu Dir

kombr/ ziehre gar schön das

Schlaffkamerlem delneöHer-

tzcns zünde an dte Lucern i

mit dem Oel deiner schuld!-

Den Liebe / und gehe deinem

Drautigamb enrgegcn/weist

du nicht mein Seel / daß

Er mit feuriger Liebe und

Inbrunst zuDlrkomme/nur

allein darum / damit Er das

Heyl würcke in deinem Hertz?

ErmdereDich beynebe«s/O

mein Seel / daß Er für Dich

und dir zu Nutz geboren/auff

Erden gewandlet / gelitten

und gestorben / und daß Er

dich dtser MermgchtigeLieb-

Aeichm
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ld Zeichen und Verdiensten wil

!r theilhafftig machen O HErr/

6 wie biliich Niuß ich Mich scha-

- men/wann mirfuckommen

n » deine eyfferige und tnbrün-

, füge Diener/welche mit höch-

t ster Reinigkeit Pietät und

l Andacht / mit wahrer Reu

j und Leyd / nut vilen vor-

> gangnen Buß-Wercken und

vergossnen Zah«r diß Heilige

Sacrament empfangen/L)

HERR/ verlasse mich nicht

allo gar in meiner Trucken-

heit/ und Unempfindlichkeit

einer innerlichen geistlichen

* Lieb und Süssigkeit/sondern

zünde mich an / daß ich dich

mehr liebe als mich/ und

D 7 nichts
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nichts mehr liebe als dich. O

gütigster JESU/du hast ge- 2

sagtwer mern Fleisch lsset/

und trincket mein Blut/ ver z

bleibt in mir/undIch in ihm/» i

verleyhe verohalben / baß ich

O HErr JESU / in uns bey

Drr/Du aber in und bey mir

allezeit verbleiben und ver¬

harren mögest/Amcn.

xx

8.

Von dem Merheilrglstet- *

Sacrament/bey der Ele¬

vation juspreHen.

Wgnn
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O

e- Wann man dte Heilige Ho-

t/ stia auffhebt.

!t L-a^Egrüsset sey Obittern Todts

>/ ' MMErlnerung/ O lebens Brod/

SWrDu meiner Seel alle in das

„ Leben/

Ein Lust allein Du kaust ihr geben/

r ii.

' Wann man das H. Blut

auffhebt.

- a^JESU liebreicher Pelican/

^Mit deinen Blut mich mache

ram/

Dessen Tröpfflein die gantzeWelt/

Vor Sünde und vorStrast erhalt.

Hl.

Bald nach der Elevation^

^Esum bedeckt ich jetzt muß sehen/

H^ach was mich dürst/wan wird

es geschehen/ Daß
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Daß ich dich klar von Angesicht/ H

O JEsu sehe zu Angesicht/Amen. H

Litaney C

von unser liebe Iraum s

unib em scelgcs Ende, r

/S^Arie eleyson/ <

Christe eleyson/

Kyrie eleyson/ <

Christe höre uns/

Christe erhöre uns/

GOtt Vatter von Himmel/ Er«

barme dich unser.

GQtt Sohn Erlöser der Welt/

Erbarme dich unser.

GOtt Heiliger Geist / Erbarme

dich unser. »

Heilige Dreyfaltigkeit/ ein einiger

GOtt Erbarme dich unser.

Heilige Maria/ Bitt für uns.

Hei-
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Heilige Gottes Gebörerin/

Heilige Jungfrau über alle

Jungfrauen /

Mutter Christi/

Mutter der Göttlichen Gnade/

Allerreiniste Mutter /

Allerkeufcheste Mutter/

Unbesteckte Mutter/

O lieblicheMutter/

Du wunderbarliche Mutter/

Ein Mutter deß Erschaffers /

Du aller weiseste Junfrau/

Mutter unser Erlösers/

Du ehrwürdigiste Jungfrau/

Du lobwürdigiste Jungfrau/

Du mächtige Jungfrau/

Du gütige Jungfrau /

Du getreue Jungfrau/

Du Spiegel der Gerechtigkeit/

Du Stul der Welkheit/

Du Urfach unferer Freud/

Du geistliches Gefäß/

Vittfüruns.
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Du ehrwürdiges Gefäß /

Du sonderliches Gefäß aller

Andacht/

Du geistliche Rosen/

Du Thurn Davids/

DuhelstenbeinerThurn/

Du güldenes Hauß/

Du Archdeß Bunds/

Du Thür deß Himmels/

Du Morgenstern /

Du Stärckerin der Schwache/ j>

Du Zuflucht der Sünder/

Du Trösterin der Betrübten/

Du Hclfferin der Christen/

Du Königin der Engel /

Du Königin der Patriarchen/

Du Königin der Propheten/

Du Königin der Aposteln/

d

DuKönigin der Märtyrer/

Du Königin der Beichtiger/

Du Königin der Jungfrauen/

DuKönigin aller Heiligen /

L>Du
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ODu Lamb GOttes / welches Du

hinnimbstdie Sund der Welt/

verschon unser OHErr.

O du Lamb Gottes/welches du hin-

nimbst die Sund derWelt/ er¬

höre uns O HErr.

O Du Lamb Gottes/ welches Du

hinnimbst die Sund der Welt-

erbarme dich unserOHErr.

Folget der Schluß und die

Collect.

Christe höre uns/ Christe erhöre

uns- AveMaria/rc.

Mf^Nter deinenSchutz und

-HA Schnrm fitehen wir/

O Heilige Gebörerin

Gdttes/verschmahe nicht un¬

ser Gebett in unfern Nöthen/

sondern erlöse und allezeit

von
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von aller GefahrUgkeit/O du

glorwürdige und gebenedey- ;

te Jungfrau / unser Frau/ ;

unser Mltlerin / unser Für- i

sprecherin/versöhne uns mit,

deinem Sohn/ befehle uns

deinen Sohn / stell uns für

deinem Sohn.

Bitt für uns/O Heilige Gottes

Gebörerin.

y. Daß wir würdig werden der

Verheissung Christi.

Gebett.

MUIr bitten dich HERR/

Uv 8 giesse dein Gnad in

unsere Hertzen/auff

daß wir/die da Christi deines

SohnsMenschwerdung/auf

deß Engels Verkündigung

erken-
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" erkennet haben / durch sein

Leyden und Crcutz zu der

/ herrlichen Aufferstehung ge-

bracht werden/durch dcnlel-

k « den Christum unfern HErrn.

' Bitt für uns O Allerjeeligster

' Joseph.

V. Auff daß wir der Verheissung

Christi würdig werden.

Gcbett.

KWIr bitten dichO H§rr/

DiM daß uns durch die

Verdienstdeß Bräu¬

tigams deiner Lllerheiligsten

Nebörerin geholffen werde/'

. damit was unfer Vermögen

nicht erhalten kan/ uns das-

selbig durch seine Furbitt ge-

schenckt werde / der du lebest

und
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und regierest in alle Ewig- §

keit/Amen. N

Ehren < Prcpß /

Iu der Allcrfteligsten Jung«

frauen und Mutter Gottes

MARJdS. ,

wie lang hab ich schott

ttUU begert /

MMMARJA dich zu Loben:

Nicht zwar als wie du wirst ver»

ehrt/

Im hohen Himmel oben.

Diß wer umb sonst/mein geringe

Kunst/

Wirdt ander Harpffen hangen:

Und Visen Reim mit gantzem Gtt

müth/

Liest in dem Hertz anfangen.

r. Dee
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2.

Demütig sey von mlrgegrüst/

Nimb gnädig andißGrüssen:

Von der so vil der Gnaden fliest/

Was immer kan herfliessen/

Der Dich erwöhlr hat/undgewölt/

An deinen Brüsten saugen/

So schön Er ist/so schön Du bist/

Er scheindt Dir auß den Augen.

Was in der Welt lo manigfalt/

Zierlich ist außgeflossen: (Gstalt/

Wird in Vergleichung deiner

Verwerffen und verstossen/

Die grösteKrafft/den böstenSafft/

Die fünff Lssentz derGaaben/

Soll/ wie man sagt/ drß Herrn

Magd/

Durchaüß empfangen Haden.

4. (Haupt/

Zwölff Stern umb ihr HochheiligS

Rings weiß heroben schweben/

Dann
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Dann ihn aüein ist es erlaubt/

Daftclbig umbzugeben/

Kem Schwerdt/ kein Stab/keil

Gewalt treibts ab/

So steift thuns hie verharren/

Sie liesse er der Himmel zween/'

Ja all mit einander fahren/

Jhrganße Freud undBurger Lust

Ist dises Gesteht anschauen:

Den Mund/denGott so oftt gekust

Die Augen und Augbrauen/

Gesalbte Hand/Lefttzen vermengt/

Mit Honig und mit Rosen/

Oelfliessent Red/ die äusser geht/

Ist über alles Liebkosen.

6.

Der Mond all Monat hat. sein

gnandts/

Von leiner lieben Sonnen,'

Und weiters nit dan all sein Glantz/

Quelt her auß diesem Bronnen/

Hat
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Hai er sein meists Liecht austzohrt/

Heists/ '

'e,l! Sparmundus halt dar zwischen:

B-ß w ederumb die Sonne kompt/

Dre muß die Fleck abwhchen«

I/' ' 7-

Weit anders ist das Firmament/

Daß in MARJA leuchtet/

ss Monhar,einAnfang hatseinEndt/

Nur TröpßleinsWeiß befeuchtet/

st/ Du/ du Planet von Nazareth/

T u Hobes Gestirn der deinen /

st/ Du bist daß Faß/daa ohne maß/

Häuffig ohn Endl thul scheinen.

8»

Gantz Thonnen/Sonen feind in dir

Gantz Million volI THonnen/

Oköulich aufferwöltes Geschirr/

In Dir all Klarheit wohnen/

' Wol inniglich und äusserlich/

-/ Hat Dich die Zier umbfangen:

Bist über all/ hoch Gerg undLhal/-

>t VvirLibanoaußgangen.

L DFür,
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z- Y. , A

O Fürsten Tochter/Owie schön/

Seynd deine E chritt Vers zehlek/ H

Mas für ein Festtag wird! begehe/

Dem Du einmahl Vermählet/ 2

Dein Bräutigam wird bey deni» 2

Lamb/ >

Ein anders Reinstem stimmen /

In lauter Freud und Süssigkeit/ > S

Gleich wie einMeerFi,ch jchwimen-

io. §

Hör zu dem Keuschheit angenemb/ 2

Doch einer Giponß Nachfragen: L

Die Töchter zu Jerusalem/ .

Einhellig alle lagen/ (auM L

Wd heben darauff/ zween FuigeP

Daß unter allen Frommen/ - E

MARIA ftey/die Schönste fey/ '

Durchauß kein außgenommen. Ä

n. ^2

Ein Paradeyß hat disen Ruhm/ A

Cm narren der beschlossen/ H
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. Indem ein wundersame Blum/

Iesse/IESUS entsprossen/

let/ Wans geliebt / muß ,eyn/ so Lieb

hc'i was Fein /

Was löblich zubeqehren/

ek!» Was seeliglich/ was Adelich/

Zerbracht mit allen Ehren.

' i 12.

l/ MARIAM Lieb/Mari«Dich/

en- Golt allerdings verschreiben/

DieMorgenGaab glaub sicherlich/

ib/ Wirvt kcins Weegs außbleiben/

! DasHochzeitKlcid ist schon bereich/

Begehr Vie Färb auß allen/

K Das Himmelblau (gen Himmel

lek? schau/)

- Solt Dir am besten gefallen.

?' iz.

MARIA hat den besten Theyl/

* Wie geschriben steht/ erwöhlet/

MARJW Theyl/ist aller Heyl/

Ders hac nicht wohl verfahlet/

lst Es Weil
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Weilfie >o gut/ unv mehl alsgul/

Wie jeder mufi bekennen : '

Thue ich mir fleiß im Ehrenpreyß//

E o ofitihrn Namen nennen.

,!4. ' !

L>ilstunsOTHurnaufi Selffenbein/*

In Diamant wohl gegründet/

Und außgefnhrt mir EdlgesteiN/ !

ie seelig der dich findet/

Külst uns O Thron denSalomon/

Mik feinem Gold bekleidet.

Dem Du vergewist/kein wunder iß/

Daß ihm dieWell verleyvek.

>5. (Gestalt/

Verwürff hiemit / der Menjchen

InMilich und Blut gewaschen/

Die letztlich welck wirdt und veralt/ ,

Zu lauter Staub und Aschen/

Besonders die/in falscl-er Blühe/

Ihr Hübscheik nur erdichten/

Qhn 5l/unst und Oel/ nur Wasser»

gemcihl /-

Und^daraust bald gar ju Nichten.



vom H Fronleichnam i

16.

Würffund verdamb all Üppigkeit/

Die niemandt wohl gelungen/

Ver.pott derWelt all Eyrelkeit/

Von der so vill gesungen/

: Und was für Pfeil/ der Lieb in Eyl/

Doch nicht von Himmel geschossen/

Manchem das Hertz auß bittern

Schmertz/

Mit süssem Giffr abgestoffen/

17.

Diß sey MARJA Dir vetraudt/

Von Tag zu Tag der Jahren/

Der dir vertraut/hat wol gebaut/

Sodales diß erfahren/

In letzter Noch und bittern Todt/

Bitt/ thue mich nicht verwersten/

Erzeig dein Macht / vertreib die

. Nacht/

Wirds jeder wohl bederssen /

18.

Wan dieKranckheit wird zu schwär

Ez Das
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Das ichs nicht meyr kan icydeni

Soll mir den Faden nimmermehr/

Derschen ein abjchneiden/

Dein schöne Hand/dein mildeHaich

Weil je die tL-rundt abgeloffen/

Schneid oder halt gleich wie es Di!

gfalt/

Sonst ist es auß mit hoffen.

19. (briüh

Wann bey dem Beth dieÄ'ertzeii

Die Angen nimmer wachen/

Vom Leib der kalte Lodtschweiß

In'ndt/

Die Beiner jetzt schon krachen/

Dein schöneHand/dein mildeHand

O Jungfrau aufferkohrn/

Schneid oder halt/ gleich wie iS

Dir gfalt/

Sonst ist es als verlohren.

20.

Wann nun geschwächt seynd all

fünst Sinn/

. . Die
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Die ubstehendtNokh wir!) sageq;

/ Je-,t hat ers gar setzt ist er hin/

Man merckt kein Pulst mehr schla»

> gen/ (Hand/

Dein schöne Hand / dein milde

* O Mutter meines Lebens:

Schneid oder halt/ gleich wie eS

dir gfalt/

Sonst ist alles vergebens.

Ein schönes Gebctt zu der

heiligen wunderbarlichisten

Mutter Gottes.

WHDu Tochter deß ewigen

MD Vatters/O Ou wun-

derbarlichiste Mutter

deß Außerwöhlten ewigen

Sohns/ODuallerliebsteGe-

mahlin deß Heiligen Geistes/

ODukiarerUrsprungdeßls-

E4 beM-
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bendigen Brunirenö / O tu !

edles und höchstes Werck der 1

heiligen Dreyfalrigkeit/O du

fröücher Wohn aller Hnnli-

fchcr Zier / O Du demütige/'

wunderbarliche Mutter der

Barmhertzigkelt/O Du star¬

čke Zuversicht aller Zweiffte-

rcn/O Du weise Fürlpreche- '

rin Der Armen/O Du reiche/

milde Beherbergen» der

Elende/ O Du gewaltige Er¬

löserin der traurigen und be¬

trübten Hertzen / O MA¬

RIA du Mütterlich betrüb¬

tes Hertz / laß mich grossen

Sünder / deß elenden/ klag- '

lichen Scheidens deines lieb¬

sten Sohns IEsu Christi /

- ' . ge-
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geniessen im leben und ster¬

ben/und sonderlich an mer-

nen letzten End / lo Seel und

Lech voneinander schydet/

erwirb mir auch wo ich hie/

durch tödliche Sund / mich

von GOtt geschyden hatte/

daß ich das/vvr meinem End

warhafftiglich bereue/ beicht

und busse / daß ich ewiglich

von deinen! lieben Sohn/und

dir O wunderbarliche Mut¬

ter Gottes nimmermehr ge-

schyden werde / verleyhe mir

auch das ich allzeit in deinem

und deines ltebstenKindS wil¬

len und Wolgefallen lebe und

sterbe/hie und dort ewiglich/

Amen-

E 5 Lita-
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Lltancy

FükdlcGristglauttge

Abgestorbene.

t

euch meiner/

euch meiner/

^*auffs wenigst ihrOmci-

neFreund/dann dieHand dcß

HEnn hat mich getroffen.

Warumb verfolgt ihr

mich / gleich wieGOtt/ und

crsattiget euch nut meinem

Msch/Iob. iS.

^)rie eleyson/

^W^hriste eleyson/

Kyrie eleyson/

Christs höre uns/

Christs erhöre uns.

EStt Vatter von Himmel/

-' - Er



vom H. Fronleichnam. I0L

Erbarme dich aller Christglaubi-

gen Abgestorbnen.

OGOtt Sohn Erlöser der Welt/

Erbarme dich aller/rc.

OGOrt heiliger Geist/ Erbarme

dich aller Christglaubigen Abge¬

storbnen .

O heilige Dreyfaltigkeit/eineiniger

Gotl/Erbarme dich aller Christ-

gläubigen Abgestorbnen.

HeiligeMaria/BittfüralleChrist-

glaubige Abgestorbnen.

Heilige MutterGOttes/bittfür/rc.

Heilige Jungfrau über alleJung-

ftauen/ditt für alle/rc.

Heiliger Michael/bitte für alle/rc.

Alle H. Engel und Ertz - Engel/

bittet für alle/rc.

H. Johannes der Lauster/ bitte/rc.

H. Petre/ bitte für alle/rc.

H-Paule/bittefür alle/rc.

H' IohgWrö bitte füsglle/rc.

. - " Alle
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Alle H Aposteln und Evangelisten/

bittet für alle/rc.

H. Stephan/ bitte für alle/rc.

H. Lorentz/bitte für alle/rc.

Alle H- Märtyrer/ bittet für alle/rc.

H.Gregor,/ bitte für alle/rc.

H. Ambrosi/bittefür alle/rc.

AlleHeillgeBifchöffundEeichligtt

bittet für alle/rc.

H. Maria Magdalena/Littc für/rc.

H. Catharina/bitte für alle/rc.

H-Christinei/bitte für alle/rc-

H-Barbara/bitte für alle/rc.

Alle H. Jungfauen und Wittiben/

bittet für alle/rc.

Alle -Heilige und Heiligin/ bittet/rc.

Sey gnädig/verfchone ihrOHErr.

Sey gnädig/erhöre sie O HErr-

Von allemUbel/Erlöst sieQHGvr.,

Von deinem Zorn / Erlöse sie Q

HErr.

Von Gewalt deß Töüffeks / Er«

W sie O HErr. Von

I

k
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Aon dem flammenden Feuers

Von dergegend deß Schaltens

deß Todts-

Durch dein Unbefleckte Em¬

pfangnuß.

Durch dein Geburt/ (men/

Durch deinen allerlüssestenNa

Durch die grosse und menge den ,

ner Barnchertzigkeit.

Durch dein bitter Leyden und

Sterben/

Durch deine HeiligeWunden/

Durch dein kostbarllches Blut/

Burchdeine lchmählichen Todt/

durch welchen Du unfern

. Todt zerstörest/

Wir Sünder/Dich bitten wir er¬

höre uns.

Der DuMagdalenam von Sün¬

den lödig gesprochen / und dm

Schächer am Creutz erhöret/

Dich bitten wir/erhöre uns.

Der
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Der du auß Gnaden die Aus«-,

serwöhiten Seelig machest/

Damit du unsere Elkrn/Be-

freundte undWolthäter/von

aller Pein crlövigest/

Damit du alle Christglaubige

Abgestorbene von der ewigen

Verdamnußbebütenwöllest.

Damit ihre Begierden erfült

werden/

Damit ihnen die scheinende

Schar der Engel entgegen

kommen/

Damit ihnen der Patriarchen

und Propheten Verjamb-

lung entgegen komme/

Damit sie der glorwürdige

Chor der Apostel an und

austnehme/

Damir sie daßzierliche Kriegs

Heer der H. H, Märtyrer

umbgebe/

.... " Kst;

Dichbittenwir/erhöreuns.
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Damit sie der H.H. Beicht!->

gern Roth führe und leite/

Damic sie die schöne Ordnung

der Jungfrauen begleite/

Damir sie zu ihrem Schöpffer/

welcher sie von und auß der

Erden gemacht/ widerumb

gelangen mögen/

Damit ihnen O JEfu dein misi

des Angesicht am letzten Ge

richt erzeiget werde/

Damit DuQJEsil/sie inGe»

meinschastt deiner Heiligen/

zu deiner Rechten auffneh-

mest /

Du Sohn Gottes / ein Brunn

der Gütigkeit/

Du König ein Ehr und Forcht/

würdigen Majestät/

Der du hast die Schlisse! deß

Lebens und dcß Todts/ -k

Odu

Dichbittenwir/erhöreuns.



.1 io Bruderschafft Brlcklein

ODuLamb Gottes / welches Du

hinweg nimbst die ^«lid der

Welt/gib ihnen die Ruhe.

O du Lamb Gotres/welches du hin«

wegnimbst die Sund der Welk/

gib ihnen die Ruhe.

O duLamb Gottes, welches du hin»

wegnimbst die Sund der Welt/

gib ihnen die ewige Ruhe-

Kyrie eleyson.

Christ« eleyson.

Kyrie eleyson Vatter unser.

7^. O HLrr / verleyhe ihnen die

ewige Ruhe.

P. Und das ewige Liecht leuchte

ihnen.

HErr erhöre mein Gebett.

S. Und mein Geschrey lasse zu Dir

kommen.

Lasset
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Lass r U'is bcttm.

Ersiyöpifcr und einig

Erlöser aller Christ-

gläubigen / vcrieyhe

allen Seeln deiner verstorbe¬

nen Dienern und Drenerm

Verzeyhung aller Sunden /

damit sie den Ablaß/ welchen

sie allzeit gewünscht / durch

^nrbltt erhalten mögen /

Amen.

oder Lob-Gesang

der H. Barbara

Anct Barbara Du Jung¬

frau zart/

Beständig in Marter hart/

DeßParavehß roth Röselern /

Der Keuschheit Lilien gar fein/

Gantz schön an Seel und Leib zu¬

gleich/

Gantz
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Gantz mit dem Brun der liebe reich/

Die Süß die Milot/die GutigW

- Ein Gefäß der Lugendt allezeit/

Gegrillt -e» frey von aller Sund/

c Der Bräutigam rußt/ lauff ge¬

schwind/ . *

O Schöne kom/ kom Liebe mein/

. Setz auff deß Himels Kräntzelein/

Schön bist Du wie die liebe Sonn/

> Schön bist Du wie schön der Boll-

' mond/

Mit Lob-Gesang im gehest nach/

Erfrischet mit deß Lebens- Bach/

Gegrust sey voll der Seeligkeit/

l Mit deinem Bräutigam bereit/

Bey der Himmelischen Hochzeit/

Zu Frolocken in Ewigkeit/

Gegrust sey Perlein glantzend

schön/

Wol eingelegt in IEsu Cron/

Uns springe bey in unser Noch/

Inunstrm Leben in unsermTodt-
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demer Zierde und Schön-

'l/ hcit.

Fange an/ fahre glücklich forch/

und Herrsche.

' Last uiis betten.

Hellige/EdleIung-

/ MDfrau SrBarbara/Du

- glorwürdigiste Märty¬

rin/ DuschönestcParadeyß

Rosen, Du Lilien derKeusch-

heit/erwurbe mir vonGOtt/

daß ich an meinem letzten

Endt mit dem S>acrament

deß atlerhekligsten Leibs und

Bluts Christi / und mit der

heiligen Oelung heylsamlich

bewahret/vor allem Übel be¬

schützt / und zum Himeltschen

Reich geführt werde/Amen.

Ein
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Gcbett umb cm sceligcs

E-id.

5Dtt cln Deyland al-

ler ^edendigcn/dcr Du'

denTodt dcß Sünders °

nicht begehrest / noch weni¬

ger im verderben der Ster¬

benden Dich erfreuest/ sonder

vil mehr wilst/daß ste sich be¬

kehren und leben. Ich bitte

dich O aller gnädigsterGOtt/

Du wöllest mir armen elende

Sünder/Verzeyhung mei¬

ner Sunde/ Barmhertziglich

verleyhen / und Gnad erthei-

len / dielelbige schmertzlich

zubeweinen/ und hinfüro

nimmermehr widerumb zu¬

begehen:
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bcgehen: Uild wann inen»

ktzreö Ctundlem ko-nmcn

wtrdr/ mlw von allen mei¬

nen Sünden reinigen / auff

daß mich dein heiligcrEngel

aii und auffnehme/ und füh¬

re in die ewige Freud urrd

Sccllgkeit/Amen.

Ein Gcbclt zu dem H.

Schutz-Engel.

Mein heiliger Schutz-

dieweil ich Oir

von GO herab bcfohlcu

bin / so erleuchte mich heut/

regiere und beschütze mich;

M allem Vdel/ unter der-
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ne Flügel Qheitlgcr Schulz

Engel beschleich mich/ suh-

re nnch blinden / unterwei¬

se, miet) unwissenden / stär-

cre nnch schwachen und

krancken/ beschütze mich ar¬

men Waisen / leite nnch ir¬

renden / treibe an mich sau¬

sen Knecht: wecke mich auff

von dem bösen Schlaff der

Bünden / hilff mir forth

in allen meinen Wegen und

Stegen/ in meinem letz¬

ten Todtenkampff stehe mir -

bey/ damit ich nach diesem

sterb-



vom H. Fronleichnam. rr>

- sterblichen ^.ebcn / zu ewiger

- Englischen Gesellschafft mit

- Freuden gelange/

« - Amen.

Ms zu Lob und Ehr

des; Hochheilige Kon-

lcrchnams

cNKI8H^L8U

Des?

Gcercutzigten.

CNDL












